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Amtlicher Heil.
Bekanntmachung.

Montag de« 30 . d. Mts . vorm. 11 Uhr wird
0>e Anfuhr von Kies versteigert.

Schwanheim a- M., den 28. März 1914.
Der Bürgermeister:

Diefenhardt.

Bekanntmachung.
Montag Sen 30. d. mts. vorm, u Uftr wird die

^"sUhc des Schul» und Rathaus -Holzes versteigert.
Schwanheim , den 26. März 1914.

Der Bürgermeister:
_ Diefenhardt.

Stratzenreinigung.
. Nach§ 3 der Polizeioerordnung betreffend die Reinigung
Öffentlicher Wege vom 6. März 1914 hat die Reinigung
er öffentlichen Straßen und Wege Liveimal in der WocheUnd zwar an jede« Mittwoch und Samstag Nachmittag

»r«ndli(ft zu erfolgen. Fällt der Relnigungstag auf einen
j£?let ta0, so hat die Reinigung an dem vorhergehenden
^rkiage nachmittags zu geschehen. Verpflichtet zur Reinigung

die Eigentümer aller an die Straßen innerhalb des
^>rtsberjngs angrenzenden bebauten und unbebauten Grund-

In der Ze>t vom 1. April bis 1. Oktober muß
Reinigung rwilchen 4 und 9 tlvr nachmittags vorge.

"°wmen werden.
. Die Polizeibeamten sind, — damit komme ich auch

in der Gemeindevertretung mehrfach ausgesprochenen
^nsch , nach. — angewiesen, streng darauf zu achten, daß
I b ^orgeschriebene Straßenreinigung Nicht Mir Samstags
Indern auch Mittwochs erfolgt und haben jede Uebertretung
° ^ Bestrafung anzuzeigen.

Schwanheim a. M., den 24. März 1914.
Die Polizeioerwaltung.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.

Musterung.
^ Das diesjährige Musterungsgeschäft findet in der Zeit
o„„ l7- März bis 3. April im Hotel Casino Höchsta. M.,

llnostroße6, statt.
Die Militärpflichtigen der hiesigen Gemeinde, welcheiw cs, ,e -lnnnarpflichngen oer yleflgen rsememoe, weicye

^-^" Uhre 1894 geboren stnd, sowie die aus früheren Jahr.«kn, welche noch Keine endgültige kntscheidnng erhalten

haben, außerdem diejenigen, welche im vorigen Jahre als
tauglich befunden, aber nicht eingestellt wurden, gelangen a«
Mittwoch den1. Aprild. 3s. zur Vorstellung.

Die Genannten werben hiermit zur Musterung be-
ordert und angewiesen, sich pünktlich, spätestens bis 8 Uhr
morgens, jsauber gewaschen und in anständiger, reinlicher
Kleidung zu gestellen.

Wer von den Militärpflichtigen im Musterungstermin
unsauber erscheint, oder sich ungebührlich benimmt, wird
nicht nur bestraft, sondern an dem betreffenden Tage über.
Haupt nicht zur Vorstellung zugelassen werden.

Militärpflichtige, welche sich nach ihrem Berufe oder
Tätigkeit an einem anderen als ihrem Heimatsort dauernd
aufhalten, müssen sich an diesem Aufenthaltsorte, also nicht
in ihrer He'matsgemeinde stellen.

Militärpflichtige, welche sich ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund zur Musterung nicht gestellen oder bei
Aufrufung ihrer Namen im Musterungslokal nicht an-
wesend sind, haben nach § 26 Pos. 1 der Wehrordnung,
sofern sie nicht eine härtere Strafe verwirkt haben, Geld,
strafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu drei Tagen zu ge.
wärtigen. Außerdem können sie der Vorteile der Losung,
sowie des aus etwaigen ReklamationSgründen erwachsenden
Anspruchs auf Zurückstellung bezw. Befreiung vom Militär-
dienst verlustig erklärt werden. Ist die Versäumnis in
böswilliger Absicht oder wiederholt erfolgt, so können sie
als unsichere Heerespflichtige behandelt werden.

Militärpflichtige, welche sich schon gestellt haben, müffen
ihren Musternngsausweis (Losungsschein) mitbringen und
solchen behufs Eintragung der diesjährigen Entscheidung
im Musterungstermine abgeben Für verlorene Schein¬
sind neue Ausfertigungengegen 50 Pfg . Schreibgebühr auf
dem Büro des Kgl. Landralsamts in Höchsta. M. recht¬
zeitig nachzusuchen. Wer ohne Nachweis zur Musterung
Kommt, Kann nldst gemustert werden.

Militärpflichtige dürfen sich im Musterungstermine
freiwillig zum Diensteintritt melden.

Wenn Militärpflichtige durch Krankheit am Erscheinen
verhindert sind, so haben sie rechtzeitig ortspollZCilid) be¬
glaubigte Ärztliche Atteste über ihre Erkrankung beizu.
bringen. KreisärzlUche Atteste bedürfen der Beglaubigung nicht.

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst werden am sreitag , de» 3 . April, verhandelt,
und die ergangenen Entscheidungen sofort verkündet. Sämt»
liche Reklamationen des 3ahrgangS 1892 und zwar ohne
Rückstcht darauf, ob die Reklamierten als tauglich Oder un¬
tauglich ZUM Militärdienst befunden worden stnd, werden
an diesem Tage verhandelt. Die Reklamationen der Jahr-
gänge 1893 und 1894 kommen dagegen nur soweit zur
Verhandlung, als die Reklamierten für tauglich befunden

worden sind. Oie Reklamierten und alle aus der Schule
entlassenen Angehörigen müssen zu diesem Termin erscheinen,
andernfalls die Reklamation nicht verhandelt und der
Reklamierte vom Militärdienst nicht befreit bezw. nicht zu-
rückgestellt werden kann. Sind Angebörige am Erscheinen
verhindert, so ist ein Kreisärztliches Attest vorzulegen, in
welchem angegeben sein muß, ob die Personen noch arbeits¬
fähig, bezw. aufsichtsfähig ist.

Die Militärpflichtigen werden aufgefordert, am
Mnsternngstage vormittags halb? Uhr am hiesigen Rat¬
haus zu erscheinen, von weicher Steile dann gemeinsamer
Abmarsch erfolgt.

Oie Renntzung eines gemeinsamen Fuhrwerks auf dem
Mn- und Rückwege ist den Militärpflichtigen untersagt.

Schwanheim  a . M„ den 24. März 1914.
Der Bürgermeister:

Diefenhardt.

Wochenscha ir.
Unter lustigem Himmelsblau ist der Frühling ins Land

gezogen, aber noch ist nicht überall Frühling. Während in
den Gärten der Ebene uns bunle Blumengrüße erfreuen,
fährt auf den Höhen der deutschen Mittelgebirge der Land,
mann im Schlitten den Dünger auf den Acker. Und wir
haben noch den ganzen launhchen April vor uns, der auch
politisch nicht voller Geigen hängt. Manche Regierung steht
in den kommenden Wochen, in denen be«uns parlamentarische
Osterferien herrschen, schweren Stürmen entgegen, besonders
in Paris und London, und der deutsche Reichsbürger hat
in keinerlei Weise Anlaß sich dortige Verhältnisse für uns
zu wünschen. Das gilt auch für die allgemeinen gewerb-
lichen und geschäftlichen Verhältnisse, die in Frankreich und
England recht bedenklich unter den politischen Wettern zu
leiden haben.

Wenn diese Zeilen unseren Lesern in die Hände ge-
langen, ist die deutsche Kaiserfahrt nach Korfu beendet. Die
alte sorgenfreie Phäakeninsel prangt jetzt im schönsten Schmuck
des Jahres , sie gewährt dem Monarchen, der bekanntlich
ein großer Naturfreund ist, viel Anregungen. Die Be.
gegnungen von unterwegs mit dem Kaiser Franz Joseph
und dem Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterrrich Ungarn
in Wien und Miramare, sowie mit dem König Vikior Emanuel
von Italien in Venedig stnd befriedigend verlaufen und
haben auch in politischer Beziehung völlige Uebereinstimmung
festgestellt, wenn dies zu konstatieren überhaupt noch er-
forderlich war. Daß König Viktor Emanuel nur einen Tag
in Venedig blieb, erklärt sich ganz einfach daraus, daß er
seinem kaiserlichen Verbündeten die Freude bereiten wollte,

vis Fereehmte.
Historischer Roman von Otto v. Moser.

Nachdruck verboten.

^ Der Graf von Dohna löste die Fesseln seiner Hände
"o warf ihm schaudernd den Dolch zu.

<> »Habe Dank, Schöffe und sieh, wie ein Ritter ohne
ourcht stirbt! Dem Kaiser aber sage, er möge sich hüten,

eil der Mönch Beweise besitzt, daß er kein rechtmäßiger
Karls ist!"

Graf Dohna hatte sich etwas abgewandt, bis er einige
ti,?llelnde Laute vernahm — der wilde Junker hatte sich
iW , ^ " ehtet. Als er die Waffe aus der Brust des
wn ^ den Mannes riß, da traf ein Blutstrom sein Ge-
h: - Mit geisterbleichen Antlitz floh er von der Stätte

‘es  entsetzlichen Dramas.
13. Kapitel.

bur* 0n  Furcht und Entsetzen gejagt eilte Graf Dohna
$ rj! ^as  Labyrinth der Gänge und legte den blutigen
grn» Dor  ' 3em  Stuhlherrn nieder. Dieser nebst den Frei-

n\ ,**en  Stößen , reichten ihm die Hand zum
h°bt erfüllt, was die strenge Ordnung bei der

^ lnahwe erheischt und seid nunmehr der Unsere. Einer
toerhif+ o Sdelleute an des böhmischen Königs Hofe,
Unfpr mr. vielfache Gelegenheit haben, an dem Tempel

Geistes fortbauen zu helfen. Nicht allein der
die rm farmet sich die Dehme, auch das Volkswohl,
Und„ schchkurechte beschäftigen den Bund der Weisheit,

fchärft sind bereits die Pfeile, welche sich gegen
g Wenzel richten werden."

cf)ec fet  greife Stuhlherr machte eine Pause, während wel-
durchbohrender Blick prüfend auf dem neuauf-

enen Schöffen ruhte, dem es dabei immer selt¬

samer bänglicher zu Mute wurde, dann fuhr der Stuhl¬
herr weiter fort:

„Vernehmt die geheimen Zeichen, an denen sich die
Brüder erkennen und beistehen, wäre es auch in Todes¬
not. Den Verräter trifft der Dolch, den Würdigen er¬
wartet die Strahlenkrone des ewigen Ostens."

Der Graf von Dohna wurde jetzt in die tiefsten Ge¬
heimnisse des Bundes eingeweiht, über welche nur sehr
unbestimmte Nachrichten auf unsere Zeit gekommen sind.
Die noch hier und da in Archiven vorhandenen Ladungen,
Achtserklärungen und selbst Protokolle geben darüber
nicht den geringsten Aufschluß und es ist somit wahr¬
scheinlich, daß die Entdeckungszeichen und andere geheime
Handlungen und Bedeutungen nirgends fchrifttlich er¬
wähnt werden durften.

Der neuaufgenommene Graf Dohna wurde in jener
Nacht zum Wissenden und Schöffen des ersten Grades
erhoben, eine Auszeichnung, welche man ferner Ge¬
burt bewilligte und durch die Fensterluken und Felsen¬
riffe lauschte bereits der Dämmerschein des Morgens, als
der alte Stuhlherr durch den Schall der Glocke das Zei¬
chen zum Aufbruch gab.

Leise, wie sie gekommen, verschwanden die dunklen
Gestalten der Vehmrichter in der Nacht, der Graf aber
wanderte an der starren Leiche des gehenkten Krämers
vorüber nach der Niederung, wo er sein Roß zurückge¬
laffen hatte.

Bereits acht Tage waren verfloffen seit Kaiser Wenzel
und seine Gemahlin im Kloster Beraun gefangen wurden:
Sie befanden sich jetzt im Hradschin zu Prag in enger
Haft, während Jobst von Mähren, Wenzels Vetter we¬
gen angeblicher Krankheit des Monarchen die Regierung
führte. Kaiser Wenzel hatte niemals die Liebe des Vol¬
kes besessen, deshalb kümmerte man sich wenig um die
Gerüchte, welche über den Kampf zu Beraun und des

kaiserlichen Paares Gefangennahme umliefen, denn wie
auch immer der neue Herrscher sein mochte, er war jeden¬
falls besser als Wenzel.

Die Verschworenen hatten Sorge getragen, daß der
gefangene Hofstaat des Kaisers ein angemessenes Unter¬
kommen im Langhause der Benediktinerabtei erhielt. Hrer
war bald die vormalige friedliche Stille wieder gekehrt.
Die im Kampfe Gefallenen ruhten auf des Klosters Fried¬
hofe und die Verwundeten genoffen eine gute Pflege der
Mönche.

Die gefangenen Edelleute bewohnten eine Seite des
Hauses, während den Frauen die gegenüberliegenden Ge¬
mächer eingeräumt waren. Die Dienerschaft hatte man
im Erdgeschoß des Gebäudes untergebracht sodaß sie mit
den Gefangenen in Verbindung blieb.

Längst schon hatte die Glocke des Klosters zum Abend¬
gebet geläutet und tiefe Dunkelheit lagerte über der Ge¬
gend, als auf einem der vorspringenden Erker des Lang¬
hauses eine weibliche Gestalt erschien und vorsichtig nach
der Richtung des Obstgartens hinabspähte.

Hier lauschte schon längere Zeit, verborgen durch den
Stamm eines Baumes, der Page Hinko. Kaum bemerkte
er die Späherin, als er gewandt an den gothischen Ver¬
zierungen einer halb aus der Wand hervortretenden Säule
emporkletterte und sich über das Steingeländer des Bal¬
kons schwang.

„Ihr habt lange auf Euch warten lassen, Eva," sagte
der Page . „Einige Male war ich in Gefahr, von den
Wachen bemerkt zu werden."

„Bin ich nicht ebenso eine Gefangene, wie Ihr ?" lä¬
chelte die Tochter des Waffenschmiedes. „Mit Mühe nur
konnte ich mich den Langweiligkeiten der Oberhofmeisie-
rin entziehen, welche auch außerdem heute noch kränklich
ist. Aber sagt, mein erkorener Ritter, welchen Grund
Ihr hattet, mich am heutigen Morgen um diese
liche Zusammenkunft zu bitten



allein im Mittelpunkt dieser vcnetianischen Feiertage zu
stehen, die für die alte Lagunenstadt besonderen Glanz be-
deuten.

Es ist noch nicht endgiltig entschieden, ob sich an die
Kaiserreise nach dem Mittelmeer eine Kanzlerfahrt nach
Korfu anschließen wird, denn eS ist nicht unmöglich, daß
für den leitenden Staatsmann zu Hause so viel Arbeitsstoff
sich ergibt, daß für einen längeren Urlaub keine Zeit mehr
bleibt. Daß bei einer Konferenz zwischen Kaiser und Kanzler
im Süden wichtige Entschließungen zu treffen wären, die
nicht vor der Abreise in Berlin hätten erledigt werden können,
ist auch kaum anzunehmen. Da die Ernennung eines neuen
Stallhalt rs für Elsaß-Lothringen nun einmal vertagt worden
ist. kann sie auch sehr wohl bis zum Mai, bis zur Heimkehr
des Monarchen, vertagt bleiben. Im übrigen ist der Kaiser
in bester Stimmung in die Ferne gezogen; das zeigt die
animierte Unterhaltung, die er mit dem Herzog von Cumber«
land, dem Schwiegervater seiner Tochter, bei der Durchreise
durch Wien gehabt hat. Des Kaisers Bruder Prinz Heinrich
von Preußen, der Oberbefehlshaber unserer Flotte, ist in
Südamerika mit seiner Gemahlin angekommen und von den
dortigen Deutschen herzlich begrüßt worden.

Daß Hochmut vor dem Falle, vor der Bloßstellung
kommt, um das unfeine Wort Blamage zu vermeiden, ha¬
ben die Engländer gründlich zu erfahren bekommen. Ge-
rade die Londoner Zeitungen, obwohl sie in ihrem Hochmut
blutwenig von europäischen Festlands-Verhältnissen, wie sie
wirklich sind, verstehen, haben aus Anlaß der Vorkommnisse
in Zabern über das deutsche Militärwesen sich rundweg ab¬
fällig geäußert, und jetzt erleben sie es bei sich zu Hause
daß die Offiziere dem Parlament und dem aus diesem hrr-
vorgegangenen Ministerium Asquith die Faust unter die
Nase halten und damit durchkommen. Die Herren haben
recht erhallen in ihrer Forderung, nicht mitmachen zu
brauchen, wenn es sich darum handeln sollte, den Widerstand
der Bewohner der irischen Provinz Ulster gegen die Ein¬
führung der neuen Selbstverwaliung zu brechen.

Damit sind ganz neue Gesichtspunkts für innere britische
Politik geschaffen, die sich bedenklich auswachsen können. Ob
der heutigen Regierung im kommenden Monat der Stab
gebrochen wird oder nicht, das ist am Ende egal, aber aus
dem Auftreten der Offiziere werden auch andere Volkskreise
die Folgerung ziehen, bei solchen Gesetzen nicht mitzutun,
die ihnen nicht passen. Vor allem muß aber das Auftreten
der Offiziere auf ihre Soldaten, die dieser Disziplinwidrig,
keit laut zugejubelt haben, eine große Rückwirkung ausüben.
Tom Atkins, wie der Brite seinen militärischen Landsmann
nennt, wird, wenn ihm der Dienst zu straff dünkt, künftig
noch mehr wie bisher schon sagen, wenn meine Offiziere
nur tun wollen, was ihnen paßt, so kann ich das eben so
gut besorgen. »Die Briten werden nie Sklaven sein", heißt
es im Nationalliede. Sie haben sich aber tüchtig jetzt gedruckt.

Einigen Frühlings-Rumor gibt es noch auf der Bal¬
kanhalbinsel, die Griechen in Nord-Cpirus wollen aus diesem
zu dem neuen Fürstentum Albanien geschlagenen Bezirk ab¬
solut nicht heraus. Der griechische Ministerpräsident Venize-
los unterbreitet deswegen eine Eingabe nach der anderen
den Großmächten, hütet sich aber, selbst Hand an das Werk
zu legen, das ihn in seinem Heimatlande sehr unpopulär
machen müßte. Den Großmächten wird also wohl nichts
anderes übrig bleiben, als wie im letzten Sommer in
Skutari ein Flotten-Kommando landen zu lassen, um die
widerspenstigen Griechen aus dem ihnen nicht gehörenden
Besitz hinaus zu bringen.

Aus Nah und Fern
Griesheim , 26. März. Gegen die Wahl des Dr.

Geißenberger. der bekanntlich wegen Unterschlagung in Unter¬
suchungshaft sitzt, hat eine Anzahl Bürger sowie der Haus¬
und Grundbesitzeroerein Protest unter der Begründung er¬
hoben, daß Geißenberger infolge seiner Vergehen dieses
Ehrenamt verwirkt habe. Der Protest wurde in der heutigen
Gemeindevertretersitzungbehandelt. Der Vorsitzende erwidert,
daß Geißenberger erst dann seiner Aemter verlustig gesprochen
werden könne, wenn das Gericht gesprochen habe. Doch
habe derselbe einem Schreiben des Landrats zufolge bereits
seine Mandate als Gemeinderat und als Kreistagsabgeordneter
freiwillig niedergelegt. Auch gegen die Wahl der Gemeinde-
Vertreter für die dritte Klaffe harte man Einspruch erhoben,
weil Geißenberger die Wähler durch seine persönliche Ein-
Wirkung und durch Spendung von . Haspeln mit Fr .ibier"
beeinflußt habe. Die Wahlen wurden schließlich für gütig
erklärt.

Höchst a . SW., 27. März. Ein angeblicher Geschäfts¬
reisender versuchte gestern Abend einen Turnschüler zu über¬
reden, ein Glas Bier mit ihm zu trinken. Da dieser ab-
lehnte, knüpfte der Fremde beim Weitergehen ein Gespräch
mit dem jungen Mann an und erzählte dabei von den
unwahren Zeitungsberichten über die Fremdenlegion. Der
Fremde schien ein Ausländer zu sein, denn seine Aussprache
hatte einen fremdländischenKlang. Es sei hiermit vor dem
mit schwarzem Sp 'tzbart versehenen Fremden gewarnt.

Köln, 27. März. Der Rhein zeigt erneut in seinem
ganzen Lauf starkes Anschwellen des Wassers. Von einzelnen
Stationen wird ein Anwachsen in den letzten 24 Stunden
um einen halben Meter gemeldet. Weite Strecken des
Oberrhetns sind wiederum übeiflutet. Die erste Beschränkung
der Rheinschiffahrt ist wieder in Kraft getreten. Die Mosel
und die Saar führen Hochwasser. Die Moseltalbahn war
gezwungen, auf der Strecke Andel-Ziltingen den Betrieb
wegen Hochwaffer etnzustellen. Die Moselschiffahrt ruht.
Auch im Ruhrgebiet zeigt das Wasser ein bedrohlich starkes
Anwachsen.

-teunktrchen, 26. März. Auf dem Eisenwerke
wurde der 20 jährige Hüttenarbeiter Hartmann von einem
Kran gepackt und mehrere Meter mitgeschleppt. Er erlitt
am ganzen Körper gräßliche Quetschungen. Die inneren
Verletzungen führten nach2 Stunden schon den Tod herbei, f

Frankfurt a. M , 27. März. Gestern Nachmittag
wurde am Schauspielhaus der 48jührige Gastwirt Heinrich
Roth aus Stockstadta. Rh. von einem Schlaganfall be¬
betroffen. Roth hatte hier seinen Sohn besucht, der bei

einem Metzgermeister in der Kleinen Eschenheimerstraße in
Stellung ist, und war im Begriff, nach Offenbach zu fahren,
um seine dort lebende alte Mutter zu ihrem 84. Geburtstage
zu beglückwünschen. Die Leiche kam aus den Hauptfriedhof.

Mrtchstein. 26. März. In der Holzhauerei des
Domanialwaldeswurde der Arbeiter Neeb aus Stumperten¬
rod erschlagen. Das Unglück wurde dadurch herbeigeführt,
daß eine Fichte im Fallen eine zweite mitriß, die den Mann
traf. Der Verunglückte hinterläßt Frau und kleine Kinder
in dürftigen Verhältnissen.

Aus Uttterfranken, 26. März. Beim Spielen
an der zurzeit hochgehenden Brend gerieten das dreijährige
Töchterchen des Otto Balling und da? gleichaltrige Söhn-
chen des Tünchers Erhardt von Bredlorenzen in den Bach
und ertranken. Die Leichen wurden geborgen.

Gtetzen» 26. März. Am Dienstag nach dem Feld¬
dienst hat sich ein im zweiten Jahre dienender Mann von
der 8. Komp. 116. Jnf .-Reg. mit seinem Dienstgewehr
mittels einer Platzpatrone erschießen wollen, der Schuß der
wohl in den Mund gerichtet war, zerschmetterte den Unter¬
kiefer und zerriß die Zunge, sodaß der Verletzte, wenn er
überhaupt am Leben bleibt, ein Krüppel bleibt. Der Soldat
ist verschiedentlich vorbestraft und sollte, wie man hört, in
die Arbeitskompagnie versetzt werden.

Sobernheim , 26 März. Als Eisenbahnarbeiter
Müller seine Mittagssuppe verzehren wollte, bemerkte er,
daß Quecksilber hineingeschüttet worden war. Die Polizei
nahm sich der Angelegenheit an und ermittelte den Täter,
gegen den der Staatsanwalt Anklage erheben wird.

Heidelberg, 27. März. Heute nachmittag gegen 7s;8
Uhr stürzte an der einen Seite der Überführung der
tzildastraße das Holzgerüst der neuerbauten Brücke ein
und begrub acht Arbeiter unter den Trümmerm Ein
etwa 27 Jahre alter lediger Arbeiter starb aus dem
Transport zur Bauhütte . Die übrigen sieben wurden,
zum Teil schwer verletzt, ins Akademische Krankenhaus
gebracht. Das Unglück ist jedenfalls auf das Rutschen
des Querbalkens zurückzuführen.

Mannheim, 27. März. Hier sind drei Mittelschüler,
Söhne angesehener Leute, abgängig. Der eine hat aus
der Kasse seines Vaters 6000 Mark mitgenommen. Man
hat Anhaltspunkte, daß sich die jungen Leute nach Frank¬
reich gewendet haben.

Schnee im Schwarzwald.
Karlsruhe, 27. März . In den höheren Lagen des

Schwarzwalds sind in den letzten 24 Stunden starke
Schneefälle eingetreten. Durchschnittlich liegt der Neu¬
schnee 40 bis 50 Zentimeter hoch. Im Feldberggchiet
hat die Schneedecke eine Höhe von 170 Zentimeter er¬
reicht. Der Schneefall hielt während des Tages an.
An einigen Orten traten Gewitterbildungen auf.

(Franks . Ztg.)

Lokale Nachrichten.
Wohltätigkeits -Konzert. Der Gesangverein Lieder-

blute veranstaltet nächsten Sonnrag den 5. April, Nachm,
halb 5 Uhr im Henningerschen Saale ein volkstümliches Wohl¬
tätigkeits-Konzert zum Besten bedürftiger Erstkommunikanten
beider Konfessionen. Der Verein der bekanntlich unter Leitung
des Herrn A. Klauer-Frankfurt steht, hat zur Mitwirkung
Herr H. Pierson-Frankfurt (Bartion) gewonnen. Alles
Nähere besagt das Programm in heutiger Nummer.

Der kath. Ktrchenchor. der seit Anfang des
Jahres einen schönen Zuwachs von neuen Mitgliedern zu
verzeichnen hat, wird am Osterfeste eine neue Meffe von
Josef Gruber zum Vortrag bringen. Der Chor der eben
im eifrigen Studium begriffen, hält morgen Sonntag mit¬
tag 3/*l Uhr in der Kirche eine Probe mit Oigelbegleitung
ab und werden die Herren Sänger gebeten pünktlich zu er¬
scheinen.

Der Gesangverein Sängerlust stattet am
morgigen Sonntag seinem Mitglied Größer in K-lsterbach

' einen Besuch ab, woran sich selbstverständlich auch die
passiven Mitglieder beteiligen können. Abfahrt 2 Uhr 19
Min . von der Station im Walde (F scher).

Futzballsport. Morgen Sonntag unternimmt der
hiesige Fußballklub Germania einen Ausflug nach Offen¬
bach. Dortseldst tritt die erste Mannschaft um 3 Uhr
gegen die Ecsatzligamannschaft der dortigen „Kickers" an.
Da Offenbach über gute Kräfte verfügt, müssen die Ger¬
manen alles daran setzen um ehrenvoll abzuschneiden.
Nach dem Spiel gemütliche Zusammenkunft bei Tanz und
Humor im großen Saale des Vereinshauses. Freunde
und Gönner unseres Vereins sind herzlich willkommen.
Abfahrt mit der Waldbahn 1.10 Uhr bis Lokalbahnhof.
Schwarze Trikotts sind anzulegen und werden die gestellten
Sp eler gebeten solche im Vere>nslokale abzuholen. — Die
dritte Mannschaft tritt in Höchst (Stadtpmk) der vierten
von Sport -Verein gegenüber. Antritt 3 Uhr. Abmarsch
*/*2 Uhr vom Vereinslokale.

Die ehrlichen Fulder . In der Sitzung des
Kreistages in Fulda gab der Vorsitzende, Landrat von
Dörnberg bekannt, daß aus Anlaß des GeneralpardonS das
Mehr des Kapitalvermögens im Kreise Fulda unwesentlich
sei. Nur einige Tausend Maik mehr an Steuern würden
herauskommen. Dieses Ergebnis werde insofern mit Freu¬
den begiüßt, da es beweise, daß die Fulder ehrlich stad und
dem Staat , dem Kreise und der Gemeinde gegenüber seit¬
her ihre Schuldigkeit getan haben und sie auch weiter tun.

Die diesjährigen Frankfurter Pferderennen
finden an folgenden Tagen statt: 19., 22. und 26. April,
7. und 10. Juni , 16. und 17. August 3., 4. und 6.Oktober.

Hochwasterfchäven. Wie sich jetzt herausstellt, hat
das wochenlange Hochwasser im Niddatale auf den über¬
schwemmten Aeckern schwere Schäden angerichtet. Die Winter¬
saat ist ganz verschwunden oder fußlief verschlämmt; auch
in den niedrig gelegenen Gärtnereien vernichteten die Fluten
viele hundert Mistbeete und deren Inhalt . In vielen Orten
drang das Waffer in die Keller, wo es lange Tage stand
und an den Vorräten und dem Mauerwer! arge Verwüst¬

ungen anrichtete. Das Hochwaffer hat die FrühjahrSfeld«
arbeiten in manchen Gemarkungen um mehr als eine«
Monat verzögert, — ein Schaden, der nicht mehr gutzu-
machen ist.

Ueber die Zukunft des Zirkus Schuma««
in Frankfurt, den ein französisches Konsortium erwerben will,
erfährt man, daß die Gesellschaft vor allem das große, bis¬
her noch unbebaute Areal neben dem Zirkus bebauen will.
Hier soll ein großes Restaurant in der Art des Berliner
Lokals . Rheingold' und ein VergnügungshauSnach de»
Muster des „Palais de danse* errichtet weiden. Der ZK'
kus selbst soll als solcher fortbestehen. Das in Frage ko«-
mende Objekt stellt einen Wert von mehr als fünf Millionen
Mark dar.

Telephorrgefprächein geschäftlichen Dinge«
können nur dann als rechtsverbindlich gelten, wenn von
beiden Parteien dies ausdrücklich anerkannt worden ist. Ost
kommt es ja vor. daß infolge der am Telephon übliche»
Hörfehler mißverständliche Abschlüsse getroffen werden, waS
beiden Parteien viel Aerger bereitet. Daher Vorsicht und
keine Uebereilung am Telephon.

Sanerkirfchenfpaltere. Für die Bepflanzung von
weniger günstig gelegenen Wandflächen werden im prak-
tischen Ratgeber außer der beliebten Schattenmorellenoch
Ostheimer Weichsel, Große Aaiarelle und Königin Hortensie
empfohlen. — Die beste Form ist das Fächerspalier. BeiÄ
Pflanzen werden dieSpal -erbäumchen scharf zurückzeschaitten,
später muß nur wenig geschnitten, aber pünktlich geheftet
werden. Diejenigen unserer Leser, die näheres zu erfihren
wünschen, erhalten auf Wunsch die betreffende Veiöffent'
lichung vom Geschäflsamt des praktischen Ratgebers in>
Ödst- und Gartenbau in Frankfurt a. O. kostenfrei zuge-
sandt.

Wetter und Gesundheit. Die regenreiche Witterung
im Mürz hat auf die gesundheitlichen Verhältnisse der
Bevölkerung allerorten in hohem Maße ungünstig ge-
wirkt. Es finden sich meist so viele Kranke in den Ort-
schäften, daß die Ärzte alle Hände voll zu tun haben,
um den Anforderungengerecht zu werden. Es handelt sich
bei den Erkrankungen meist um Erkältungserscheinungen
der Atmungsorgane, Nasen- und Stirnhöhlenkatarrhe,
sowie influenzaähnliche Krankheiten. Achttägiger Son¬
nenschein könnte da Wunderdinge verrichten; aber ec
läßt trotz des kalendermäßigen Frühlingseinzuges auf
sich warten.

Kleinpflaster sollen im Jahre 1914 folgende Straßen¬
strecken im hiesigen Kreis erhalten: 660 Meter im Orts¬
bering von Eschborn, 786 Meter auf der Umgehungsstraße
bei Hattersheim, 563 Meter im Ortsbering Unterlieder¬
bach und 545 Meter zwischen Hattersheim und Hofheim-

Verhütung von Unglücksfällen beim Turnen. Zur
Verhütung von Unglllcksfällen beim Turnen weist der
preußische Kultusminister in einer neuen Verfügung
darauf hin, daß das Abwärtsrutschen  an den Klet¬
terstangen oder Klettertaue nicht zu dulden sei; ebenso¬
wenig statthaft sei wegen der damit verbundenen Ge¬
fahren das Abwärtsgleiten im Reitsitz auf der Oberseite
einer schrägen Leiter. Auch das Abwärtsklettern an der
Oberseite einer schrägen Leiter sei zu untersagen. Damit
nun die Schüler und Schülerinnen nicht in Versuchung
geraten, bei dem Herabkommen von den Stangen oder
Tauen den Kletterschluß aufzugeben und mit Händen
und Füßen herabzugleiten, sei darauf zu achten, daß daS
Aufwärtsklettern nur bis zu einer Höhe erlaubt werde,
von der herab die Übenden sicher und vorschriftsmäßig
abwärts klettern können.

Zweifel an der ordnungsmätzigen Durck'
führung der Fleischbeschau in Preußen sind nach
amtlicher Angabe in letzter Zeit wiederholt durch Fleäck'
Vergiftungen hervorgerufen worden. In einem ministerielle»
Rundschreiben wird insolgedeffen darauf hingewiesen, daß
die mit der Beaufsickt'gung der Fleischbeschau betraute»
Beamten von der Feststellung einer Fleischvergiftung odek
des Verdachtes einer solchen alsbald Kenntnis erhalte»
müßten, damit sie möglichst schnell weitere Ermittelungen
über die Art der Ausübung der Beschau im einzelnen
anstellen könnten. Die entsprechenden Anweisungen st»"
demgemäß ergangen.

Vermischtes.
Herzog Ernst August verteilt Wurst und Küche«'

Herzog Ernst August von Braunschweig traf in Be¬
gleitung des Ministers Wolfs in Wolfenbüttel ein, ui»
das Landeszentralgefängnis zu besiä)tigen. Als er dos
angekommen war, ließ er anderthalbzentner Wurst an
Gefangenen verteilen und aus einer nahegelegenen Kom
ditorei eine große Menge Kuchen und Kaffee für dl
weiblichen Gefangenen holen. t

Gegen die Erfrischungsräume der Warenhäuserh»-
der Leipziger Verband gegen Unwesen in Handel u»
Gewerbe Front gemacht. Er hat sich an die LeipzE
Stadtverordnetenversammlung mit der Bitte gervanv'
diese Erfrischungsräume in Zukunft nicht mehr zu
nehmigen, da eine ganze Reihe Gewerbetreibender, »
schwer um ihre Existenz zu ringen haben, durch die K»
kurrenz der Erfrischungsräume, die kaum Berechtigung
haben, geschädigt werden.

Kleine Chronik.
Die . Neue Freie Presse" meldet aus Venedig:

deutsche Kriegsschiff. Gäben" ist gestern bei Alberoni » .
gelaufen. Das deutsche Kriegsschiff. Breslau" und
italienische Kriegsschiff. Garibaldi" leisteten. Göben"
Nach sechs Stunden wurde . Göben" flott gemacht, 09
Schaden zu erleiden.

Im Raxgediet in Steiermark werden dreiVolkSI«̂
lehrer auS Mürzzuschlag vermißt. Man befürchtet, daß
in einem Schneefturm verunglückt sind eine Rettung»^
dition ist abgegangen.

In Langelohe bei Elmshorn wurde der Gasaro Z
Paul Wteßmann, Vater von fünf Kindern, von einem-
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Hamburg kommenden Automobil überfahren und getötet.
Das Auto wurde durch Bnprallen an einen Baum zer-
trümmert. Von den Insassen wurde der Holzhändler Gließ-
wann ebenfalls getötet, während ein Insasse namens AhrenS
aus Elmshorn unverletzt blieb.

In Sorrent hat sich ein auf der Hochzeitsreise befind-
«cher reicher Engländer, Daniel Machianon, aus Eifersucht
den Tod gegeben. Er verließ heimlich seine junge Gattin
'"'d nahm eine reichliche Mahlzeit ein, wobei er eine Flasche
Kognak leerte. Darauf ließ er sich ein warmes Bad be«
reiten und öffnete sich die Pulsadern.

Kirchliche Anzeige«.
Katholischer G»tt«rdie«K.

Sonntag , den 29. März 1914. Passionssonntag.
Dsterkommunion des christl. Müttervereini und sämtlicher Frauen.

Norm. 71/, Uhr : Frühmesse. — 9' /« Uhr: Hochamt und
Predigt . — Nachm. 2 Uhr : Fastenpredigt,  dann Andacht
mit sakr. Segen.
Montag : 63/t Uhr : Vierwochenamtfür Frau Elisab. Heller

Leb. Merkel, dann best. Jahramt für Kath. Hartung geb. Hellbach.
^ DienStag >Best. hl. Messe für Anton Schreibweis und Ehefrau
?targ ^ geb. Herrmann , dann gest. hl. Messe für Michael Kilian,
0e nen Ehefrau Kath . geb. Hofmann und Angehörige.
^ Mittwoch r Best. hl. Messe für verst. Eltern und Angehörige,
£pnn Vierwnrbenamt für Rosina Gaubatz geb. Henrich.

DonnerStagr Gest. hl. Messe für Wilh. und Marg. Herber
und ihrenSohn Joh . Georg, dann best.Jahramt für Gottl . Anton
Safran . — Nachm. 4 Uhr : Beichte.

Freitag r Fest der sieben Schmerzen Mariä.  7 1/* Uhr:
Best. Amt für die Eheleute Anton Bürgel u . Kath geb. Schray u.
deren Sohn Anton, im St . Josephshaus : Best. hl. Messe für Anton
Heuser ledig, dess. Eltern u . Geschwister.

GamStag : Best. hl. Messe z. E. der hl. Familie zur Dank-
sagung , dann gest. Jahramt für Christian Ochs, seinen Vater
und Familie . — Nachm. 3 Uhr und abends halb 8 Uhr:  Beichte.

Dienstag und Freitag abends 5 Uhr: Fastenandacht.
Sonntag , den 5. April (Palmsonntag ) : Oster¬

kommunion des kath. Arbeitervereins und sämtlicher Männer . —
Vor dem Hochamt findet die Palmenweihe statt. — Die Kollekte
am Palmsonntag ist für den Bonifatiusverein.

Kath . Kirchenchor r Mittwoch abend Gesangstunde: halb 9
Uhr für die Tenöre, 9 Uhr für die Bässe.

$a* Lat-. MarrrmL.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 29. März 1914. Jndiea.
Vorm, halb 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Nachm, halb 2 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Uhr : Martinusverein . Der Frühjahrsgeländelauf

in Höchst fällt wegen der schlechten Witterung aus.
Mittwoch , den 1. April, abends */.9 Uhr Kirchenchor.
Donnerstag , den2. April, abends8 Uhr Passionsgottesdienst.

Das «vaagk. Wfarra«»s

«efangverein Loneordia . Samstag ,abend» halb 9 Uhr und
Sonntag , 1 Uhr Gesangstunden. Vollzähliges Erscheinen unbedingt
notwendig.

Radfahrerverei « . gegr. 1893. Nächsten Sonntag Mittag
halb 1 Uhr Monatsversammlung.

«efangverein « Lngertnft . Jeden Samstag abend halb 9
Uhr Gesangstunde. Vollzähliges Erscheinen erforderlich. Sonntag
Mittag schwarze Partie nach Kelsterbach zu Mitglied Gräser.

«efangverein « tederkranz. Samstag Abend halb 9 Uhr
Gesangstunde für den 1. und 2. Tenor , 9 Uhr für den ganzen Chor.
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

rnrnaemetnve . Sonntag halb 1 Uhr Turnratsitzung bei
Mitglied Karl Rammler , um l Uhr Faustballspiel . Heute abend
9 Uhr Gesangstunde bei Jak . Lohrmann.

Stenographengesellschaft „GabelSberger - , 810 . Montag
Abend um 8' /. Uhr Vorstandssitzung im Vereinslokal.

Fretw . Sanitätskolonne vom Roten « reu, Schwanheim.
Jeden Montag Abend Punkt 9 Uhr Uebungsstunde.

Zitherverei « Schwanheim Jeden Donnerstag Abend präzi»
halb 9 Uhr Uebungstunde im Vereinslokal : Turnhalle.

«efangverein Frohsinn . Sonntag Mittag halb 2 Uhr
Gesangstunde. Pünktl . und vollzähl. Erscheinen dringend notwendig
betr . des Süngertages um 3 Uhr.

Turnverein . Jeden Mittwoch und Freitag Turnstunde. —
Samstag , abends 9 Uhr Gesangstunde.

Kath . Arbeiterverein . Morgen nachm.5 Uhr:Vorstandssitzung
bei Ostheimer betr. Ehrenausschuß. 6 Uhr : Generalversammlung
der Einkaufskasseebendaselbst. (Vorstandswahl)

Kath . Aiinglingsverein . Sonntag Nachm. 4 Uhr Zusammen¬
kunft im Vereinslokal, halb 4 Uhr Vortrag für die Vorstandsmitglieder
im kath. Gesellenhaus  zu Höchst. Freitag Abend Freundichaftsklub.

Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem */t—x/s stündigen Kochen und sorgfältigem
fpr Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusätze än Seife, Seifenpulver etc.,
J  da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz

verteuern. Überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel 8 Bleich - Soda.

Uflb

selbsttätige

Stiefel u . Halbschuhe
Mk. 8 80 , 6 .80 , 7 .30 , 7 .80 , 8 .30 und höher

für  Konfirmanden und Communikanten
finden Sie in unbegrenzter Auswahl und allerbilligsten Preisen bei

Königsteinerstr.
Nr . 4.

wwuvil l J. lUOHUin UliU C4.I JL̂ 1 KJ 111 O LV/i 1

AlflüCS , Höchst a . M .,

Todes-Anzeige.
Donnerstag nachmittag 5’/. Uhr starb nach langem, schweren,

mit grosser Geduld ertragenem Leiden, meine innigst geliebte
Frau , unsere treusorgende Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Ferd . Grob
Mina geb . Scliürmann

im Alter von 31 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ferd . Grob u. Kinder
Wvre. G. Schürmann u. Kinder.

Schwanheim a. M.
Gummersbach (8er . Köln)Jden 26.März 1914.

Die Beerdigung findet in Gummersbach statt.

Kohlenkasse Schwanheima. M.
Jx ..^Yk machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, dass die
hjg ^jahrslieferung voraussichtlich in der Woche nach Ostern

r eintreffen wird und die Einzahlungen hierfür
m Sonntag , den 29 . März und Sonntag , den 5 . April d. Js.

bei
von Mittags 12 bis 4 Uhr

^en)  Kassierer Jos . Joh . Müller, Alte Frankfurterstr. 43 statt-
en) Wovon Sie gefl. Kenntnis nehmen wollen.

tra  die Verwiegung sämtlicher Kohlen dieses Frühjahr ver¬
buk aû êr  öffentlichen Wage erfolgt, so haben die Mitglieder
Wjgg6̂ «twa entstehenden Uebergewichte, nicht aber die Ver-ten, nachträglich zu entrichten,

j ^ hwanheim a. M., 25. März 1914. Der Torstand.

Allgemeine Ortskrankenkasse
die Gemeinden Schwanheim, Nied und Sossenheim.

<*en  0 April , abends 7’/« Uhr findet zu Nied , im Gasthaus „Zum
' dnh . J. Dreifürst) eine

Ausschuss - Sitzung —
^,‘e Herren Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten höflichst ein-" Werden.

Tages - Ordnung:
2 ^ or jage der Rechnung pro 1913.
3' y‘ as tung  des Vorstandes und Rechnungsführers.

^oriage der Dienstordnung bezw. Gehaltsregulierung sämtlicher Personen,
4 vuic“e 2‘ ein Honorar bezogen.
• Wünsche und Anträge.Sch Wanheim, den 27. März 1914.

Der Vorstand,
I. A. : Go 11o s e u s.

Ein guterhaltenes Mett
billig zu verkaufen. Griesheim a . M.
405 Feldstrasse 44.

deren Echtheif garantiert dieser!

mataihprtfertt
beste Schweisswollen

^fürStrümpfe u .Socken,| :'v riiehl - einlaufend
nicht Filzend.
'i - Qualiraten :

SrarK- Extra - A\ iltel - Fein !
(bl Ui gste) _ (beshe )

ISternwollspinner ei -Allon .a -Bah .renfeld .I

2 mal3 Zimmer Hans
mit kleinem Balkon und sämtlichen
neuzeitlichen Einrichtungen zu ver¬
kaufen . Näheres bei Bauunternehmer
Leimer . 337

Scliönes IKaui
mit 2 X 3-Zimmerwohnung (Gas und
Wasser), Garten und Waschküche zu
v erkaufen . Näheres Exped. 261

Schön« Schlafstelle zu vermieten.
Goldsteinstraße4. 338

Schöne Schlafstelle zu vermieten.
Eichrvaldstraße 13.

2 schön ibödi.  Zimmer an solide
Herren in ruhigem Hanse per sofort
zu vermieten. 354

Näheres Alte Frankfurterstr. 10.
Sud)« bis zum 1. Mai eoenil.

Juni eine 2 Zlmmenvodnnng mit
Zubehör. Von wem sagt die Exped.

Schöne 3 ziwmertvobnung MN
Glasverschlag, abgeschloss. Vorplatz,
Wafferleitung, Gas und elektr. Licht,
nebst allem Zubehör zu vermieten.
Mainstraße 18 1178

Schöne3 Zlmrnenvohnungm. Zu¬
behör sofort zu vermieten.
2̂ 9 .Eichwaldstraße 7.

Schön« 3 Zlmwenvohnnng mit
Zubehör zu vermieten.
_ Näheres Mainstraße 1,

Schöne 6 Ziumenvobnnng, auch
geteilt zu vermieten. Querstraße 20.

ir <

kauft man seine Uhren , Gold - ,
Silber - u . Optische Waren

am besten und billigsten ?
Beim Uhrmacher und Goldarbeiter

Jllfred JSeberi
Hauptstrasse 54.

Reparaturen werden in eigener
Werkstatt gut, sauber und gewissenhaft

ausgeführt.
Spezialität : Complizierte Uhren.

Gravierungen , Vergolden , Versilbern.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

dass heute Morgen */.2 Uhr mein innigstgeliebter Gatte unser guter
Vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Karl Konrad Stock
nach langem schwerem Leiden im Alter von 64 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Scliwanlieim a M, den 28. März 1914. 407

Die Beerdigung findet statt:
Montag , den 30. März nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause

Feldbergstrasse 38.

Nachruf!

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht unsere Mitglieder
von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Herrn Konrad Stock
in Kenntnis zu setzen und bitten ihm ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Der Vorstand des Krieger - u. Militärvereins.
Schwanheim a . M., den 28. März 1914.

Die Beerdigung findet Montag , den 30. März nachm. 4 Uhr statt.

Die Kameraden versammeln sich um 3l/s Uhr bei Karl
Zimmermann. Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

Färbe zu Hause
Prak//,

nur mit echtenHeitoiann’sFarben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

Bei Huste« das Beste
sind Hahn ’s Spitzwegerich -Brnst-Saft
Glas 40 und 80 Pfg. u. Spitzwegerleh-
Brnst-Bonbons Paket 10 und 20 Pfg.
Vielfach anerkannt . Begutachtet von
Herrn Dr. Zeitler. Zu haben in
151 Schwanhelm bei J . A . Peter.

Schönt3 Zlmwenvohnnng. Cioset,
abgeschl. Vorplatzu. sonst. Zubehör
bis 1. April zu vermieten.
277 Cichwaldstraße6



Gesangverein„Lleflerhioie“Schwanheima.M.
Dirigent : Herr A. Klauer

Programm
zu dem am Sonntag , den 5 . April 1014 nachmittags 4 ' /. Uhr

im Saalbau Hennlnger stattfindenden

zum Besten hilfsbedürftiger Konfirmanden beider Konfessionen , unter
gütiger Mitwirkung von Herrn H. Pierson , Bariton , Frankfurt a. M.,

am Klarier, der Dirigent.

1. a) „Muttersprache“
h) „Deutsches Lied“ .

2. a) „Der Wanderer “ .
b) „Wanderschaft“

3. a) „Tom der Reimer“
b) „Ich hatte einst ein schönes Vaterland“

(Herr H. Pierson)
4. a) „Hoho, du stolzes Mädel“

b) „Liebesentzücken“ .
5. „Das Volkslied“ (Ein Müller hatte ein Lied erdacht)

- Pause . . -
6. a) „0 Dirndle tief drunt im Tal“

b) „Oberschwäbisches Tanzliedchen“
7. a) „Treue Liebe“

b) „Gut Nacht“ .
8. a) „Der letzte Gruss“

b) „Der Zeissig“
(Herr H. Pierson)

9. a) „Ständchen“ (Klinge lieblich und sacht)
b) „Ständchen“ (Komm feins Liebchen)

10. „Das Volkslied“ (Ein wandernder Geselle)

Friedr . Hegar
Friedr . Hegar
F. Silcher
G. F. Zöllner
C. Löwe
E. Lassen

A. Dregert
G. Schumann
E. Kremser

J. Herbeck
F. Silcher
F. Silcher
F. Silcher
A. Dregert
M. v. Wittich

Ph. Wolfrum
O. Neubner
W. Kienzl.

I
Es wird gebeten, während des Programms nicht zu rauchen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
Der Vorstand. I

jsr~z.

Seschäfts-Cmpfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft die ergebene Mitteilung,

dass ich ab 1. April ds . Js . , meine

Bäckerei
wieder selbst übernehme und die Leitung derselben

Herrn Cduard Jäger, Bäcker u. JCotiditor
übertragen habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine werte Kundschaft
in jeder Weise aufs sorgfältigste und prompteste zu bedienen
und bitte das mir früher in so reichem Masse geschenkte
Vertrauen auch meinem jetzigen Unternehmen entgegen
bringen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Peter Wolfgang P3erz  IPgg-
Bäckerei . : Hauptstrasse 33.
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Interessengemeinschaft

Das Haus Carsch
und was es seinen Kunden bietet

Eine riesige Auswahl in allen Grössen und Preislagen in allen modernen Formen, Farben , Mustern
und Stoffarten. — Eine erste fachmännische Bedienung. — Selbst in den billigsten Preislagen gute,
strapazierbare Qualitäten und zu ausserordentlich niedrigen Preisen, die so vortrefflichen eigenen
Fabrikate der bekannten „Marke Special“. Unbedingte Gewähr für correcten eleganten Sitz und
: : einwandfreie Tragfähigkeit sämtlicher in den Verkauf gebrachten Kleidungsstücke. : :

Wir empfehlen unsere grossartigen Sortimente:

Herren-Anzuoe Jfingliggs-Anzige
von Mk. 18 — bis 75 .- Mk. 14 .— bis 60 --

Knaben - Anzüge von Mk. 352 bis 25

Cinsegntings- u. VorStellungs-Jinziige
vortreffliche Qualitäten

von Mk. 12 — bis 48 .—

Liebfrauenstrasse 8 —10 Frankfurt a . H . Neue Kräme 27.

Höchst a » M .j Königsteinerstrasse 5.

Pfälzische Bank, Ludwigshafena. Rh.
Gegründet 1883.

Aktienkapital Mk . 50,000,000 . — Reserven Mk. 10,000,000.

Rheinische Kreditbank, Mannheim.
Gegründet 1870.

Aktienkapital Mk . 95,000,000 . — Reserven Mk. 18,500,000.
Gesamtkapital und Reserven Mk . 173,500,000.

Pfälzische Bank
Filiale Frankfurt a . M.

lMsel5lußen und Deposilenkassen
Zoll 123 , Tel. 5084 u. 338

(Zeilpalast) Stahlkammer.
Trlerischegasse 9

Tel. 170.

Kaiserstrasse 74 , Tel. 5820
(gegenüber dem Hauptbahnhof).

Sachsenhausen: Wallstrasse IO
Tel. 1878.

Depositen -Verkehr.
Wir vergüten für Spareinlagen:

mit jährlicher Kündigung 4%
» sechsmonatlicher Kündigung 4%
» dreimonatlicher Kündigung 3“/*°/o
» einmonatlicher Kündigung 3'/a°/o

Bei längerer oder kürzerer Kündigungsfrist nach besonderer
Vereinbarung.

Frankfurt a . M., im Februar 1914.

Die WeehselstuboB und Bepsoitenkassen der Pfälzischen Bank.

Alle 1897=
werden hiermit auf nächsten Dienstag
Abend 9 Uhr zu einer

gemütlichen Zusammenkunft
bei Gastwirt Arnold Hennlnger
eingeladen.

Mehrere 1897^

Ächtung 1!
Habe jede Woche Ziegenlämmer

abzugeben pro Pfund 55 Pfg.
'tOB~  Bestellungen erbitte bis spätestens
Donnerstag Abend

Peter Burkhardt
406 Feldbergstrasse.

Maschinen-KngpIlocMeileg
werden ausgetührt Jahnstr . 3.
Naturwissenschaft !. Volks¬
bild. u. Tierschutzverein.

Sonntag , den 29. März,
nachm. 4 Uhr, ausserordentliche

Versammlung:
im oberen Yereinslokal bei Gottfr.
Steigerwald. Die Versammlung am
Freitag wird als ungiltig betrachtet.

Der Torstand.

NatnisuscMliclier
MWNSMiii„Wanierlnst“.

Trotz Widerruf des I. Vorsitzenden
ist die Versammlung doch am 27. März
zustande gekommen und wurde unter
anderem beschlossen, dass alle Mitglieder,
welche noch Interesse an obigem Verein
haben, am Sonntag , den 29. März im
Vereinslokal (Steigerwald) erscheinen
sollen, laut Einladung vom 26. III . d. J.

1. A. Der II . Vorsitzende.

Daum & Römig
Frankfurta. M. :: Schäfergasse 17.

Elektrische Licht- und Kraftanlagen
Prompte Bedienung : : Billigste Preise.

Beleuchtungskörper und Glühlampen.

Anmeldung bei Herrn ~

Friedr.Gräser, hier, Neustr.33.
Alle Hausanschlüsse werden bis rum 1. April  kostenlos ausgeführt.

Elektrisches Licht.
_ Die Frist zum kostenlosen Anschluss an das elektP

Leitungsnetz läuft am Dienstag , den 31 . März d . ^
ab. Im Interesse jeden Hauseigentümers, welcher bis jetzt noch
nicht angemeldet ist, liegt es diese Vergünstigung noch zu benütze0'

Anmeldungen, Auskünfte werden von Unterzeichneten1
kostenlos besorgt.

Installationen , sowie Nachinstallationen werden proihP*'
bei billigster Berechnung hergestellt.

Karl Klingel'
Installationsgeschäft. : Neustrasse §9.

Zum Aö schlachten
von jungen Eiegen, sowie zum
von fetten, frischmelkenden und tra
tigen Ziegen empfiehlt sich -

Anton Scilla 11 **
Sackgasse 10 *_ ^

/ahniecliniltcr-g.cfirling
auf 3 Jahre, ohne gegenseitige
Vergütung gesucht . Gründliche

Ausbildung.
W . Stierle , prakt . Dentist

Griesheima. M., Wilhelmstr. 11a. INöVUrtter Zimi*«r zu vermiet^
376 Baronesirnstraßk

Verantwortlich für bi* Rrbaktton, Druck und Verlag Peter Hartman «. Schwanheim a. M.
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